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Einleitung 

Das Jahr 2021 könnte für Sportbegeisterte1 ein Jahr voller Höhepunkte werden: Zahl-
reiche Großereignisse, die 2020 abgesagt wurden, werfen ihre Schatten voraus2 und 
werden auch in Deutschland wieder mit größtem Interesse verfolgt werden. Millio-
nenfach werden hierzulande nationale oder internationale Sportereignisse verfolgt, 
sei es direkt im Stadion, beim Public Viewing mit Freunden und Familie oder vom hei-
mischen Sofa. Neben einer Vielzahl weiterer Sportarten vom Handball über Leichtath-
letik bis zum Wintersport kommt insbesondere dem Fußball als inoffiziellem Natio-
nalsport der Deutschen eine besondere gesellschaftliche, aber nicht zuletzt auch wirt-
schaftliche3 Rolle zu. 

Verwundert es nicht angesichts dessen, dass die vorzeitige Meisterschaft des VfL Bo-
chum in der Bundesliga Nord-West-Staffel der aktuellen Spielzeit dennoch keiner 
breiteren Öffentlichkeit bekannt wurde und der Verlauf der Saison lediglich einige Zei-
len der Lokalzeitung füllen konnte?4 Nein. Denn mitnichten geht es hier um die Fuß-
ball-Bundesliga der DFL, auch Fußball im eigentlichen Sinne wird nicht gespielt. Meis-
terlich sind die Bochumer stattdessen in der Virtual Bundesliga (VBL), einer durch die 
Kooperation des Softwareunternehmens Electronic Arts Inc. und der Deutschen Fuß-
ball-Liga entstandenen FIFA 21-Liga. Anstatt sich Fußballschuhe und Trikot überzu-
streifen, kontrolliert der Spieler hier mit Controller oder Tastatur seine „Elf“ und führt 
sie mithilfe seines taktischen Überblicks und seiner präzisen Tastenabfolge zum Sieg.  

Mannschaften 26 etablierter Sportvereine, darunter neben dem Meister der 
Nord-West-Staffel VfL Bochum auch etwa Holstein Kiel, VfL Wolfsburg oder der spä-

 
1  Ausschließlich zur Förderung der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen das 

generische Maskulinum verwendet. Hiervon sind selbstverständlich Menschen sämtlicher Ge-
schlechtsidentitäten umfasst. 

2  Vgl. hierzu Bartz, 2021 könnte das krasseste Sportjahr aller Zeiten werden, Spiegel Wirtschaft 
2. Januar 2021, https://www.spiegel.de/wirtschaft/wirtschaft-in-deutschland-profi-sport-
2021-koennte-das-krasseste-sportjahr-aller-zeiten-werden-a-ec383885-eac1-4c8f-a080-
53c676f1c722. 

3  Als relevante wirtschaftliche Faktoren sind in diesem Zusammenhang neben der Vergabe von 
Übertragungsrechten insbesondere auch Einnahmen aus Sponsoring-verträgen, der Verkauf 
von Merchandise-Artikeln und nicht zuletzt auch der wachsende Sportwettenmarkt zu nen-
nen. Allein der kumulierte Erlös der ersten beiden Fußball-Bundesligen lag in der Spielzeit 
2018/2019 bei über 4,8 Milliarden Euro, vgl. Deutsche Fußballliga, DFL Wirtschaftsreport 
2020, S. 37. 

4  Vgl. etwa Resinghoff, VfL Bochum startet gegen Schalke in die Virtuelle Bundesliga, WAZ Bo-
chum 9. November 2020, https://www.waz.de/sport/lokalsport/bochum/vfl-bochum-star-
tet-gegen-schalke-in-die-virtuelle-bundesliga-id230870620. 
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tere Deutsche Klubmeister 1. FC Heidenheim 18465, traten in insgesamt 24 Spieltagen 
und angeschlossenen Playoffs um ein beachtliches Preisgeld von 100.000 Euro an.6  

Projekte wie die VBL zeigen, dass das wettbewerbsorientierte Spielen von Videospie-
len, gemeinhin bezeichnet als E-Sport7, sein Dasein als reine Freizeitbeschäftigung für 
Jugendliche verlassen hat und in den Fokus der Aufmerksamkeit großer Sponsoren, 
aber auch von Sportvereinen und -verbänden und letztlich auch der Politik selbst ge-
treten ist. Auch die rechtswissenschaftliche Literatur beschränkt sich längst nicht 
mehr auf einzelne rechtliche Kuriositäten aus dem Dunstkreis der Videospiele wie ei-
nem Paar „gestohlener“ Phönixschuhe8, sondern befasst sich mit nahezu sämtlichen in 
Betracht kommenden rechtlichen Einzelproblematiken des E-Sports.9 An der juristi-
schen Fakultät der Universität Augsburg wurde sogar bereits eine „Forschungsstelle 
eSport-Recht“ gegründet,10 seit 2021 besteht mit dem Erscheinen der „SpoPrax – Zeit-
schrift für Sportrecht und E-Sportrecht in der Praxis“ eine eigene juristische Zeit-
schrift zur Behandlung rechtlicher Fragestellungen aus dem Bereich des E-Sports.11 

Angesichts der wachsenden Aufmerksamkeit kann es konsequenterweise auch nicht 
überraschen, dass in zunehmendem Maße Bestrebungen zu erkennen sind, durch un-
lauteres Verhalten von den finanziellen Anreizen des Marktes zu profitieren.12 Die 
Verbindung des Sports mit positiven Werten wie Teamgeist, Leistungsbereitschaft, 
Toleranz und Fairplay13 wurde insbesondere für den Profisport durch Vorfälle von 
Dopingskandalen, etwa im Radsport,14 und durch Wettmanipulationen wie der Beste-
chung des Bundesliga-Schiedsrichters Robert Hoyzer15 torpediert. Der Gesetzgeber 
versuchte, dem Abhilfe zu schaffen, indem er mit Mitteln des Strafrechts einzelne 

 
5  Abschlussbericht zum Ausgang der Playoffs der VBL Club Championship 2020/2021, 

https://virtual.bundesliga.com/de/news/das-war-das-finale-der-virtual-bundesliga-club-
championship-by-bevestor. 

6  Homepage der Virtual Bundesliga, https://virtual.bundesliga.com/de/news/vbl-grand-final-
by-bevestor-100-000-euro-preispool. 

7  Zur genauen Definition vgl. § 2. 
8  Ernst, NJW 2009, 1320 (1320 f.). 
9  Zum Arbeitsrecht etwa Türk, SpuRt 2020, 119 (119 ff.); Francken/Nothelfer/Schlotthauer, 

NZA 2019, 865 (868 f.); Zum Urheberrecht Sztobryn, GRUR Int. 2021, 237 (240 f.); Dieter 
Frey/van Baal, in: eSport und Recht (2021), § 9 Rn. 3 ff.; Hentsch, MMR-Beilage 2018, 3 (3 ff.); 
Brüggemann, CR 2015, 697 (698 ff.); Zum allgemeinen Zivil- und Strafrecht Heghmanns/Kus-
nik, CR 2011, 248 (249 ff.); Krasemann, MMR 2006, 351 (351 ff.) (teilw. alte Rechtslage); 
Wemmer/Bodensiek, K&R 2004, 432 (432 ff.). 

10  Homepage der Forschungsstelle, https://www.esport-recht.de/. 
11  Homepage der SpoPrax, https://spoprax.eu/. 
12  Kriminalitätsrisiken liegen dabei insbesondere in den anonymisierten digitalen Räumen und 

der grenzüberschreitenden geringen Regulierungsdichte, Kubiciel, ZRP 2019, 200 (201). 
13  Etwa im 14. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs, 19/9150, S. 11, 15. 
14  Hierzu bereits LG Stuttgart, npoR 2015, 153 (153 ff.). 
15  LG Berlin, Urteil vom 17.11.2005 – (512) 68 Js 451/05 KLs (42/05). 
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verwerfliche Verhaltensweisen im Sport sanktionierte: Neben der Schaffung des Ver-
bots des Eigendopings nach dem neu geschaffenen Anti-Doping-Gesetz16 wurden auch 
im Strafgesetzbuch17 mit den §§ 265c bis 265e spezifische Normen zum Schutz des 
Sports und seiner Integrität geschaffen.18 

Die zunehmende wirtschaftliche Bedeutung des E-Sports macht ihn ebenso anfällig 
für strafrechtlich relevante Verhaltensweisen, stehen doch steigende Preisgelder, 
Sponsoren und ein wachsender Wettmarkt19 denen in gängigen Sportarten in nichts 
mehr nach. So sind Kennern der Szene eine Reihe von Wettskandalen im Ego-Shooter 
Counter-Strike: Global Offensive,20 Dopingvergehen von Spielern mithilfe des Medika-
ments Adderall,21 sowie jüngst Beeinflussungen des Spielgeschehens unter regelwid-
riger Ausnutzung eines technischen Fehlers durch Trainer22 in Erinnerung geblieben, 
die auch die Forderung nach der Anwendbarkeit staatlichen Strafrechts unterfüttern. 
Gleichwohl stellen die Besonderheiten des E-Sports den Rechtsanwender im Einzelfall 
vor gewisse Anwendungsschwierigkeiten. Nicht alle Disziplinen im E-Sport sind ohne 
Vorerfahrungen so einfach nachzuvollziehen wie Sportsimulationen: Worum es sich 
etwa bei Frags in Ego-Shootern, bei Towern in MOBAs oder Paraden in Rocket League 
handelt und welche Spielaspekte mögliche Anknüpfungspunkte für eine Manipulation 
bilden kann wird dabei in der Rechtsanwendung oft ebenso schwer nachzuempfinden 
sein wie die zugrunde liegenden technischen Zusammenhänge. Vorangestellt stellt 
sich beim E-Sport aber bereits die Frage, ob Fehlverhalten im E-Sport überhaupt von 
den Anwendungsbereichen strafrechtlicher Normen tangiert wird. Diese Problematik 
stellt sich insbesondere bei den Strafnormen mit tatbestandlichem Bezug zum „Sport“, 
hier ist allem vorausgehend zu prüfen, wie der Anwendungsbereich der jeweiligen 
Norm selbst auszulegen ist. 

 
16  Gesetz vom 10. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2210), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verord-

nung vom 3. Juli 2020 (BGBl. I S. 1547). 
17  Gesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. November 1998 (BGBl. I S. 3322), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. März 2021 (BGBl. I S. 441). 
18  Eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. April 2017 (BGBl. I S. 815). 
19  Zur öffentlich-rechtlichen Zulässigkeit von E-Sport-Wetten noch unten S. 33 ff. 
20  Vgl. dazu ausführlich S. 41 ff. 
21  2015 wurde etwa der Missbrauch des Medikamentes Adderall (ein Amphetamin) durch meh-

rere Spieler des US-Amerikanischen Counter-Strike Teams Cloud9 in die Öffentlichkeit getra-
gen, wobei es sich laut einem aktuelleren Bericht der Washington Post weiterhin um ein ver-
breitetes Phänomen handelt: Hamstead, ‘Nobody talks about it because everyone is on it’: Ad-
derall presents esportswith an enigma, The Washington Post 13. Februar 2020, 
https://www.washingtonpost.com/video-games/esports/2020/02/13/esports-adderall-
drugs/. 

22  Pressemitteilung der ESIC, https://esic.gg/industry-update/esports-integrity-commission-
opens-inquiry-into-historical-spectator-bug-exploitation/. 
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Die vorliegende Arbeit konzentriert sich dabei auf die drei Hauptfälle von Integritäts-
verletzungen im E-Sport und beleuchtet diese aus der Perspektive des deutschen 
Strafrechts. Neben der Strafbarkeit des Dopings23 wird ein Hauptaugenmerk dabei auf 
den Einsatz von Cheat-Software24 sowie die Manipulation von Spielen mit Bezug zu 
einer öffentlichen Wette, das so genannte Matchfixing, gelegt. Die Ausführungen sollen 
dabei zunächst das bestehende Abwägungsmaterial sammeln und dieses kritisch be-
wertet sowie um weitere Anhaltspunkte bereichert werden. Durch Übersetzung sze-
netypischer Sprache und Fachbegriffe in strafrechtliche Kategorien soll sie der in Zu-
kunft sicher zu erwartenden Auseinandersetzung von Strafgerichten mit Sachverhal-
ten aus den Sphären des E-Sports vorgreifen und die Rechtsanwendung vereinheitli-
chen und vereinfachen. 

 

 
23  Zum Begriffsursprung des Dopings und seiner Verrechtlichung Schild, DZSM 2019, 299 

(299 ff.); Chrobok, Zur Strafbarkeit nach dem Anti-Doping-Gesetz (2017), S. 18 bis 28. 
24  Der Einsatz von externer Software, die dem Verwender einen regelwidrigen Vorteil einräumt. 
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